
	
  

	
  

	
  

 

15 Jahre Theatersommer Haag 

Herzmanovsky-Orlando: 60. Todestag des 

Autors von „Zerbinettas Befreiung“ 
 

 

STADT HAAG / Heute vor 60 Jahren (27. Mai 1954) ist der Todestag des österreichischen Schriftstellers und 

Zeichners Fritz von Herzmanovsky-Orlando. Geboren wurde er als Friedrich Josef Franz Ritter von 

Herzmanovsky am 30. April 1877 in Wien. Herzmanovsky-Orlando besuchte die Theresianische Akademie, 

studierte Architektur und übte diesen Beruf später – nicht besonders intensiv – aus. Gegen Ende des Ersten 

Weltkrieges begann er zu schreiben. Seine Werke, die zu seinen Lebzeiten sehr wenig veröffentlicht wurden, 

lagen aber vorerst nur in skizzenhafter Form vor. Erst durch die posthum von Friedrich Torberg initiierte 

Gesamtausgabe wurde sein umfangreiches schriftstellerisches Werk, das vorwiegend aus Prosa und 

Theaterstücken besteht, bekannt. Sein Hauptwerk besteht aus drei Romanen, der „Österreich-Trilogie“: „Der 

Gaulschreck im Rosennetz“, „Rout am fliegenden Holländer“ und „Das Maskenspiel der Genien“. Sie sind 

beste Zeugnisse der Existenz des Habsburger-Mythos in der österreichischen Literatur. Herzmanovsky-

Orlando ist zwar kein Anhänger der Monarchie, liebt sie aber andererseits und stellt sie satirisch dar. 

 

Herzmanovsky-Orlando nimmt Elemente des absurden Theaters erfolgreich vorweg, doch sind diese Perlen 

in seinem Werk verstreut. Er setzte gegen einen allzu überstrapazierten Sinn seinen Unsinn. Unsinn 

bestimme die Welt in viel größerem Ausmaß als der Sinn. Der Spaßvogel sagte aber auch: „Betrachtet den 

Unsinn, damit ihr auch den Sinn erkennen könnt.“ 

 

(Quelle: Ö1, wikipedia) 

 

Eines seiner Werke wird beim diesjährigen Theatersommer in Haag auf die Bühne gebracht. „Mit dem Stück 

‚Zerbinettas Befreiung’ wird dem Theater-Publikum eine spritzige musikalische Komödie mit fantastischem 

Wortwitz auf höchstem Niveau präsentiert“, freut sich Haag-Intendant Christoph Wagner-Trenkwitz. Gerade 

recht zum diesjährigen Jubiläumsjahr – findet der Theatersommer Haag heuer doch bereits zum 15. Mal 

statt. Und mit dieser venezianischen Maskenkomödie wird an das erste Jahr angeknüpft, da auch damals – 

im Jahr 2000 – eine Commedia dell’Arte („Der Diener zweier Herren“) das Publikum in Haag begeisterte. 

 

 



Der Inhalt der meisterhaften Komödie ist schnell erzählt: 

 

„Zerbinettas Befreiung“ entführt die Besucher nach Venedig, in eine Zeit, „als die Pompadour noch an den 

Storch glaubte (1725)“. Intrigen und Mordkomplotte werden geschmiedet, Duelle und feindliche Heere 

drohen... 

 

Der alte Pantalone, Vorsitzender des Rates der Zehn, hat zwei Hauptsorgen: Die Stadt wird mit Krieg 

bedroht – aber durch wen? Es müssen wohl die Türken sein! Außerdem will Pantalone sein Mündel 

Zerbinetta mit dem lächerlichen Gelehrten Don Tiburzio verheiraten, den sie verabscheut. Zerbinetta hat im 

Geheimen schon ein Auge auf den lieben, mittellosen Brighella geworfen. Und der auf sie. 

 

Beim Spaziergang mit ihrer Gouvernante wird Zerbinetta von dem Frauenhelden Bambagiante bedrängt, 

doch Capitano Tartaglia beschützt das Mädchen. Der wütende Bambagiante gibt dem Mörder Giangurgolo 

den Auftrag, Tartaglia zu töten und Tiburzio gleich mit. 

 

Doch wie zu erwarten, nimmt die Geschichte einen unblutigen und glücklichen Ausgang. 

 

„Halt dich bereit, Zerbinetta. Wir kommen dich holen. Wenn’s siebenmal vor deinem Fenster miaut: Das sind 

wir!“ 

 

 

Foto: 

Dem österreichischen Autor Fritz von Herzmanovsky-Orlando gelang mit „Zerbinettas Befreiung“ eine vor 

Humor sprühende Komödie. Foto: landesmuseum.at 

 

Foto: 

Das Ensemble rund um Haag-Intendant Christoph Wagner-Trenkwitz freut sich auf die Komödie „Zerbinettas 

Befreiung“, meisterhaft geschrieben von Fritz von Herzmanovsky-Orlando. Foto: www.theatersommer.at 

 

 

Weiters in Haag: Otto Schenk als Josef Bieder, 

Faltenradio, Oh, Donna Clara!, ein tolles Eröffnungsfest 

und special!junior!senior!Produktion  
 

Auch in diesem Jahr bleibt die Tradition der Perlenreihe aufrechterhalten. Bekannte österreichische Künstler 

spielen während der Haager Festspiel-Wochen an den Sonntagen vor der preisgekrönten Tribüne. Heuer 



werden Otto Schenk („Die Sternstunde des Josef Bieder“, 13. Juli, 11 Uhr), Faltenradio (Crossover Konzert, 

20. Juli, 20.30 Uhr), Viktor Gernot („Im Glashaus“, 27. Juli, 20.30 Uhr – bereits ausverkauft) und „Oh, 

Donna Clara!“ – eine Fritz Löhner-Beda Matinee (mit Theatersommer-Intendant Christoph Wagner-

Trenkwitz, 3. August, 11 Uhr) das Publikum zu begeistern wissen. 

 

Im Rahmen der special!junior!senior!Produktion treten auch 2014 wieder theaterbegeisterte Kinder, 

Senioren und Menschen mit Beeinträchtigung auf. Am Spielplan steht Carlo Goldonis Commedia dell’Arte 

„Der Diener zweier Herren“ (das Stück erinnert an das erste Jahr des Haager Theatersommers). 

 

Der Startschuss des diesjährigen Theatersommers fällt bei einem großen Eröffnungsfest am Samstag, 28. 

Juni, 20.30 Uhr. Mit dabei sind das BBP XL-Orchestra (Leitung: Dietmar Winkler), Most Wanted sowie 

Christoph Wagner-Trenkwitz & Freunde. 

 

 

Kontakt und Kartenbestellung: 

Theatersommer Haag 
HaagKultur GmbH 
Höllriglstraße 2 
3350 Stadt Haag 
07434/44600 
reservierung@theatersommer.at 
www.theatersommer.at 
 


